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Ideen-Datenbank
Eine Bedarfsabklärung

M. Gnädinger, P. Gysling

Haben Sie nicht auch schon den Einfall gehabt:
«Dies müsste unbedingt untersucht werden!» –
oder sich gefragt: «Welche Erfahrungen gibt es
mit jenem Medikament bei der Erkrankung?»
Um die Kreativität Zehntausender von praktizie-
renden Ärztinnen und Ärzten zu kanalisieren
und allgemein verfügbar zu machen, möchten
wir ein spezielles Forum schaffen: Eine Ideenda-
tenbank, die sich jener Probleme annimmt, die
uns im Praxisalltag beschäftigen.

Gewiss gibt es schon zahlreiche Datenban-
ken und Nachschlagewerke, die alle um die Gunst
des Publikums buhlen. Warum also noch eine
mehr? Die bisherigen Möglichkeiten sind be-
grenzt. Mit denen einer Datensammlung ist die
Kommunikation nur im Einbahnverkehr mög-
lich, d.h. die Experten teilen uns ihre Weisheiten
mit, wir können nur zustimmen oder die Faust
im Sack machen, wenn’s uns nicht passt. Andere
sind streng evidenzb(l)asiert, d.h. nur die aller-
besten Studien werden aufgenommen, was aber
die Gefahr birgt, dass seltene Fragestellungen,
unkonventionelle Denkansätze oder Erfah-
rungswissen keinen Eingang finden. Wieder an-
dere sind stark pharmaindustrie- und damit me-
dikamentenlastig; so dass dort unter Umständen
nur diejenigen Projekte einen Fensterplatz be-

kommen, die sich später auch verkaufen lassen.
Nochmals andere Orte sind reine Diskussions-
und Plauderforen, die ungenügend strukturiert
sind und den Suchenden mit einer Flut von
Beiträgen erschlagen.

Die von uns geplante Datenbank soll in er-
ster Linie den Ideen und Wünschen aller prakti-
zierenden Kolleginnen und Kollegen offenstehen.
Das Angebot soll niederschwellig zugänglich
und doch gut strukturiert sein. Die eingehenden
Beiträge sollen redigiert und, wenn nötig, durch
Experten kommentiert werden. Sie sollen ge-
ordnet nach Fachgebiet durch die Datenbank-
benutzer abrufbar sein und zum Kommentar
offenstehen. 

Bitte teilen Sie uns auf unserer Homepage
www.infomed.ch/umfrage mit, ob und in wel-
cher Form Sie die Einrichtung einer Ideendaten-
bank begrüssen oder gar unterstützen würden.
Sie können dort auch einige fiktive Einträge von
Musterideen ansehen, die zeigen, wie wir uns
den Aufbau der Datenbank vorstellen. Falls Sie
über keinen Internetzugang verfügen, können
Sie den Fragebogen aber auch per Fax (071
910 08 77) bestellen und anschliessend beant-
wortet zurückfaxen.
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